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Telegramme.
-j- Berlin , 6 . Jan . Die „Nordd . Allgem . Ztg . " rcpro -

Luzirt ein Protokoll des Konsulats in Bayonne über die

Zeugenvernehmung der Matrosen der Rostocker Brigg „ G u-

stav " , durch welches die Thatsache der Beschießung des

Schiffes durch die Äarlisten , welche die Auswerfung des drit¬
ten Ankers unmöglich machte , bestätigt und ferner doku -
mentirt wird , daß die Matrosen , als sie zwei Tage später
dem Schiffe sich nähern durften , die Ladung gelöscht und selbst
die Privatkosfcr aller Kleider und wcrthvollcn Gegenstände
beraubt fanden , und daß ein deutsch redender karlistischcr Of¬
fizier wiederholt versuchte , sie zur Unterschrift eines Schrift¬
stückes zu veranlassen , in welchem stand , daß die Brigg von
den Karlisten nicht beschossen und die Mannschaft von den

Äarlisten gut behandelt worden sei .
Die „ Nationalzcitung " veröffentlicht ein Schreiben Las -

kcr ' s , worin dieser betreffs des ehrengerichtlichen Spruches
Der dm Fürsten Putbiss erklärt , daß seine Angaben be¬

treffs des Fürsten Putbus auf amtlichen Ermittelungen be¬
ruhten , daher in dem ehrengerichtlichen Verfahren nicht wi¬
derlegt sein könnten .

st Berlin , 6 . Jan . In der heutigen Sitzung der Bank -
grsetz - Kommission wurde tz 13 unverändert angenom¬
men , tz 14 Position 3 8 mit einem Amendement von tz- chauß
genehmigt , welches bei Beleihung von Eisenbahn -Aktien ver¬
langt , daß die Aktien vollbezahlt und die Bahnen in Betrieb
find . Ein Amendement Sonnemann 'S , das Beleihnngs -
maximum nicht deutscher Papiere von 50 auf 66 ^ Proz .
des Kurswcrthes zu erhöhen , wurde abgelehnt .

Position 7 betreffend die Annahme verzinslicher und un¬
verzinslicher Depositen wurde mit einem Anträge Bergers
angenommen , wonach die Summe der Depositen mit Aus¬
nahme der Gerichts - und Mündelgelder auf die Höhe des
Grundkapitals der Bank zu beschränken ist . Position 8
wurde unverändert angenommen , ein Antrag Sonnemann ' s ,
das Wort „ verzinslich " zu streichen , zurückgezogen . 8 15
wurde mit einem Zusatz Bamberger ' s genehmigt , daß die
Reichsbank verpflichtet ist , Barrengold zum Satze von 1392 ' ,
Mark für ein Pfund sein gegen ihre 'Roten umzutauschen .

st Berlin , 6 . Jan . Die „ Provinzial -Korrespondenz "

schreibt , die in Spanien eingetretcne Wendung sei zwar
nicht unvorhergesehen , aber rascher als erwartet eingetreten .
Daß die bisherige Regicrungsgewalt nicht von langer Dauer ,
sondern nur überleitend sein werde , habe man von der Seite ,
von welcher ihre Anerkennung ausgcgangen , von vornherein
angenommen und ausgesprochen . Als die Aufgabe der Anerken¬
nung habe man angesehen , „ den Nest von Grundlagen staat¬
lichen Wesens für . eine künftige staatliche Ordnung zu er¬
halten " . Alle Anzeichen schienen dafür zu sprechen , daß diese
Hoffnung durch die neueste Gestaltung der Dinge in Erfül -
bmg gehe.

Die „Prov . -Korr . " schließt einen Artikel , „ Rückblick auf
den kirchlichen Kampf des vorigen Jahres " mit dem
Satze : Die Erfahrungen des verflossenen Jahres könnten
die Regierung nur bestärken , auf dem durch ihre Pflicht von
vornherein vorgezeichncten Wege fest und zuversichtlich vor¬
wärts - zu schreiten . Die Zuversicht beruhe auf ihrem guten
Gcwiffen und auf dem Bewußtsein , daß ihr gänzlich fern
liege , die Rechte der Kirche und das innere Glaubensgebiet
.anzutasten , auf der überzeugten warmen Unterstützung durch

das deutsche Volk und dessen Vertretung und endlich auf
dem festen Glauben an den patriotischen Sinn in den katho¬
lischen Volkskreisen Deutschlands , welche allmülig erkennen
werden , daß es Streben nach weltlicher Macht ist , wcßhalb
die ultramontancn Führer auf fremdes Geheiß den deutschen
Kirchenfrieden immer tiefer untergraben . Die Zeit werde
kommen und sei hoffentlich nicht fern , wo alle ernsten Geister
des katholischen Volks selbst auf die Zerrüttung des kirchlichen
Wesens Hinweisen und ihre Geistlichen und Oberhirtcn das
Bedürfniß der Herstellung des Friedens und der Versöhnung
mit der Staatsgewalt ans Herz legen . Auch die kirchlichen
Machthaber erkennen vielleicht mehr und mehr , daß die
Stützen , ans die sie ihr Streben nach Erweiterung der Pracht
gründen zu können meinten , morsch und hinfällig sind , und
bieten vor weiterer unheilbarer Zerrüttung der Kirche lieber
die Hand dazu , daß das kirchliche Leben in Frieden mit dem
Staate von Neuem erblühe .

st Kiel , 6 . Jan . Der „Kieler Zeitung " zufolge wird das
diesjährige Ucbungsgeschwader aus den Panzcrfregatten
„ König Wilhlclm " , „Kronprinz " , „ Hansa " und „ Kaiser "
und dem Avis » „ Falke " bestehen.

st Paris , 6 . Jan . König Alfonso hat in einem Tele¬
gramm an den Ministerpräsidenten der spanischen Armee und
dem Volke gedankt und die Hoffnung einer günstigeren Ge¬
staltung der Zukunft Spaniens ausgcdrückt . Der König reist
heute Abend nach Marseille ab , woselbst er sich sofort ein -
schifft .

sich Paris , 6 . Jan . Die Einweihung der neuen Oper
ist gestern Abend vollkommen gelungen . Alle Zugänge waren
illuminirt , der Saal glänzend , die höheren Beamten , Wür¬
denträger und das diplomatische Corps , der Lordmayor von
London , der König Alfons u . s. w . waren zugegen ; Zwi¬
lchenfülle kamen nicht vor . Der Architekt der Oper wurde
zum Offizier der Ehrenlegion ernannt .

ist Athen , 6 . Jan . Die Deschlußunfühigkeit der Abge¬
ordnetenkammer dauert noch fort , da nur 92 der Regie¬
rungspartei angehörige Deputirte in derselben anwesend sind .
Der Schluß der Session wird Ende dieses Monats er¬
wartet .

st Washington , 6 . Jan . Das Kabinct erörterte die Er¬
eignisse von Louisiana und scheint geneigt zu sein , Kellog
zu unterstützen . Im Kongreß wird eine '

Interpellation vor¬
bereitet betreffs bewaffneten Eindringens in die Legislative
von Louisiana .

st Neu -OrleanS , 6 . Jan . Nachdem die konservativen De -
putirten sich aus der Gesetzgebenden Versammlung
zurückgezogen , begaben sie sich in ein Privathaus und kon-
stituirten dort eine neue Gesetzgebende Versammlung .

Deutschland .
* Berlin , 5 . Jan . Der Bundcsrath hielt heute Mit¬

tag 1 Uhr eine Plenarsitzung unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Delbrück im Reichskanzleramt . Eine Vorlage be¬
treffend den zu Brüssel am 24 Dezember v . I . Unterzeich¬
neten Auslicferungsvcrtrag mit Belgien wurde den Aus¬
schüssen überwiesen . Der siebente Bericht der Reichsschulden -
Kommission über die Verwaltung des Schuldenwesens im
Jahre 1874 wurde erledigt . Dann folgte Mittheilung über
die erfolgte Überweisung der Vorlagen betreffend den Ab¬

schluß eines Ansliefcrungsvcrtrages mit den Vereinigten
Staaten von Amerika an den Justizausschuß und über den
Entwurf eines Gesetzes wegen Erwerbung der beiden in
Berlin gelegenen fürstlich Radziwill '

schen Grundstücke für das
Reich an den Rechmmgsausschnß . Den größten Theil der
Sitzung füllte die darauf folgende Debatte betreffend den
Entwurf eines Gesetzes über die Beurkundung des Personen¬
standes und die Eheschließung nach den Anträgen des Ju -
stizausschnsses aus . Das Resultat der Berarhung war die
Annahme der Ausschußanträge , worauf der Entwurf sofort
an den Reichstsg überwiesen wurde . Inzwischen waren in
den letzten Wochen im preußischen Justizministerium auch die
Motive zu dem Rcichs - Civilehegcsctz ausgearbeitet worden ,womit dasselbe an den Reichstag gelangt ; als Verfasser der
Motive gilt der Geh . Justizrath , r . Stützet , der auch einen
hervorragenden Antheil an dmi preußischen Civilche - Gesetz¬
entwurf hatte . Die Vorlage wird schon übermorgen zur
Bcrthcilung im Reichstage und spätestens Montag den 11 . d.
M . zur ersten Lesung kommen . — Die bereits erwähnten
Bcrathnngcn des Bundesraths - Ausschusses für Justizwesen
bezüglich der Novelle zum Postgcsctz betreffend die Ver¬
pflichtungen der Eisenbahnen zur Beförderung der Post¬
sendungen begegnet so großen Schwierigkeiten , daß man trotz
mehrstündiger Berathnngen kaum über die allgemeine Be¬
sprechung hinausgekommen ist. Von verschiedenen Seiten sind
die erheblichsten Bedenken gegen den Entwurf geltend gemacht
worden . Namentlich haben , die Privatbahnen gegen die ihnen
in der Vorlage zngemutheten Verpflichtungen remonstrirt und
diese Einwände haben zu sehr eingehenden Erörterungen An¬
laß gegeben . — Das Rcichs - Eisenbahn - Amt hat
unterm 18 . v . Nt . folgendes Rundschreiben an die Eisen¬
bahnen Deutschlands epcl. Bayerns erlassen : „ Nach den in
Folge der diesseitigen Verfügung vom 29 . August d . I . er¬
statteten Berichten sind überall behufs Ausführung der Be¬
stimmung im tz 17 des Betriebsreglements für die Eisen¬
bahnen Deutschlands hinsichtlich des Ausrufcns der Namen
an den Stationen und der Dauer des Aufenthalts aus den¬
selben entsprechende Anordnungen getroffen . Gleichwohl wird
hier noch immer Beschwerde darüber geführt , daß diese Vorsicht
nicht gehörig beachtet werde , insbesondere zur Nachtzeit das
Ausrufen ganz unterbleibe und dadurch dem reisenden Publi¬kum häufig die ernstesten Unannehmlichkeiten bereitet wür¬
den . Das Reichs - Eisenbahn -Amt nimmt Anlaß , darauf
aufmerksam zu machen , daß die bezcichnete Reglementsvor -
fchrift eine obligatorische ist , deren Ausführung mit der ge¬
bührenden Rücksichtnahme auf die Nachtruhe der Reisenden
sehr wohl vereinigt werden kann , wenn die Schaffner sich
gewöhnen , deutlich aber nicht überlaut , und wiederholt an dm
Wagen entlang gehend , Statisnsnamen und Aufenthalt an¬
zukündigen . Die re . wolle hiernach wegen sorgfältiger Jn -
struirung und Überwachung das Erforderliche veranlassen .
Zuwiderhandlungen , welche zur Kenntniß des Reichs - Eism -
bahn - Amtes gelangen sollten , würde dasselbe gegen die schul¬
digen Beamten nachdrücklich zu verfolgen , nicht unterlassen
dürfen . "

Berlin , 5 . Jan . (Köln . Ztg .) Der königl . Gerichtshof
für kirchliche Angelegenheiten verhandelte heute in dem gegenden Bischof ! >r . Konrad Martin von Paderborn ein -
gclcitcten Absetzungsverfahren . Aus der von dem Oberstaats¬anwalt Jrgahn zu Paderborn verfaßten und im Termin

( N r c k a m e , >

(Fortsetzung aus Nr . 5 .)
Viertes Kapitel .

Doktor Osteriand verlegt sich auf 's Combinircn .
Etw » vierzehn Tage waren seit Eugen Vando 's erstem Besuche bei

Herrn Petters vergangen . Ereignisse von Bedeutung hatten sich unter¬
dessen nicht zugetragcn . Eugen lebte zufrieden und glücklich in seiner
uenbezvgencn Wohnung aus dem Franziskancrpkatze . Der junge Mann
beschäftigte sich den ganzen Tag mit Musik . Nur des Abends kam er
mit Osterland und Wendenstein zusammen . Der Letztere betrieb mit
Mer die Vorbereitungen zu der großen musikalischen Soiree im Salon
des Herrn Burghciincr , welcher . waS das Arrangement derselben be-
traf , Frau Adrienne und dem Chevalier vollkommen freie Hand ließ .
7" „Die Kosten sind Nebensache

*

* — halt , Herr Bnrgheimer mit einer
wahren Crösusmiene gesagt . Frau Bnrgheimer und ihr Adlatits mach -
trn sich diesen Anspruch des Hausherrn im weitesten lllkiße zu Nutzen
Beide waren fest entschlossen , daß die bevorstehende Fütc alles Vor - !
hergegangei e an Glanz und Auswahl des Gebotenen übertreffen müsse .
Osterland hatte in geschickter Weise seine litcrarisch - kameradschaftlichen
Verbindungen dazu benützt , um in den gelesenstell Blättern der Re -
sidenz kleine Notizen unterzubriugen . durch welche auf die zu gewär -
Agende große Soiree in dem Hanse eines der ersten Großindustriellen
Wiens hingedeulet und zugleich bemerkt wurde , ein junger , bisher noch l
gänzlich unbekannter Komponist werde bei dieser Gelegenheit zum erstell ^
Male mir seinen Tonschöpsungen vor die , wenn auch auf einen klei- ^neren , dafür aber um so gewählteren Kreis beschränkte Ocffcntlichkeit ^treten . Dadurch wurde die Neugier dks verehrlichen Publikums rege >
gemacht . An sämmtliche Mnsikresercnten ergingen Entladungen . Da !
vorauszuschen war , daß diese Herren sich nicht so leicht in den Salon §
Bnrgheimer würden locken lasten , wie das übrige Auditorium , so mußte >
Herr Peilers seinen Einfluß auf die Kollegen geltend machen . ^

Man kannte ihn in den musikalischen Kreiken als ein Original .
Einige von ihm im Kasteehause , wo mehrere Kunstrichter sich nach
Tische cinzusinden Pflegten , in seiner Weise hingcworfene Bemerkungen
über Herrn Pando und besten neue Oper genügten , auch den kritischen
Areopag für den unbekannten jungen Komponisten zu iutercssiren .
Frau Burgheirnrr ihrerseits hatte cs verstanden , alle Damen ihrer
Bekanntschaft — und diese war keine kleine — auf den mit so nnge -
wshistichen Vorbereitungen in Szene gesetzten Abend in ihren Salons
neugierig zu machen . Man erzählte sich , Herr Bnrgheimer habe eigens
zu diesem Zwecke einen Flügel für zwölshundert Gulden gekauft , ein
sicheres Zeichen , daß diesmal etwas ganz Ungewöhnliches los sein
mußte . Die lebenden Garnituren des Salons Bnrgheimer an den
Galatagen wurden selbstverständlich gleichfalls mobil gemacht . Wen -
deo.stcin , der sich , wie wir misten , einer ausgebreiteten Bekanntschaft
ersreutL , setzte alle Hebel zu dem gemeinsamen Zwecke in Bewegung .
Mit mehreren Künstlerinnen von Nus persönlich bekannt , brachte er
es dahin , daß Liese ihm das Versprechen gaben , im Salon Bnrgheimer
zu erscheinen . Er hatte , so ganz nebenbei , bemerkt , daß man nur
Künstlerinnen ersten Ranges entladen werde . Das zog. Die bkose
Einladung mußte unter solche: » Umständen ja als der sicherste Beweis
für die hervorragende Bedeutung der betreffenden Persönlichkeit er¬
scheinen . Welche Künstlerin aber wäre nach ihrer Ansicht nicht ersten
Ranges ? Natürlich hatte Herr von Wendenstcin die Einladung nicht
etwa blos als solche , sondern vielmehr als ein Ersuchen um persön¬
liche Mitwirkung in aller gebührenden Form und zugleich mit Be¬
tonung des Umstandes , daß die ganze hohe Kritik zugegen sein würde ,
vorgebracht .

Die Damen „von der Kunst " sagten fast Alle zu . Ob sie aber auch
Alle kommen wurden , blieb einstweilen dahingestellt . Sobald sich die
Nachricht , die A. oder diel , werde bei der großen musikalischen Soiröe
im Salon Bnrgheimer erscheinen , in den betreffenden Kreisen zu ver¬
breiten anfing , kam auch der ganze Troß des Knnfifexenthums in Be¬

wegung . Man begann, , sich nm Einladungskarten zu dem Abend förm -
lich zu bewerben . Etwas der Art war , soweit die Annalen des Hau -
ses Bnrgheimer zurückrcichten , niemals vorgekonnnen . Schließlich
schrieb Osterland ein reizendes Sonntagsfeuillcion in seiner Zeitungüber das Verhältnis des reichen , intelligenten , modernen Bürgerthurns
zur Literatur und zu den schönen Künsten . Er bewies , daß jetzt , wa
die hohe Bourgeoisie dem Gebnrtsadcl nahezu ans jedem Gebiete de-
öffentlichen und gesellschaftlichen Lebens den Rang abgekaufen habe
das noblesse otüigs des Adels einer früheren Zeit mit allen seinen
Verpflichtungen auf sie übergegangen sei . Während einerseits die
Gleichgiltigkeit des reichen Bürgerthnms gegen künstlerische und litera -
rische Bestrebungen in humoristischer Weise gegeißelt wurde , hob der
Verfasser andererseits die lobenswerthen Ausnahmen gebührend her¬
vor . Natürlich unterließ er es dabei wohlweislich , auch nur entfernt
ans Herrn Bnrgheimer hinzudenten , einmal weil ein solches eine Herz,
lich ungeschickte Rcclame gewesen wäre und dann , weil man auch bei
dem besten Willen Hrn . Bnrgheimer unmöglich als einen Knnstmäcen ,
selbst in bescheidenstem Maßstabe , hinstellen konnte . Für ihn knlminirte
die Musik aller Zeiten und aller Völker in Meister Offenbach 's „ Schöner
Helena "

, und was die Malerei betrifft , so waren ihm die Zeichnungen
auf den Aktien und Banknoten tausend Mal lieber aks alle Meister -
werk - Raphael 's , Tinwretto 's , Murillo 's und Kaulbackxs zusammen .
Allerdings huldigte Herr Bnrgheimer im Geheimen der plastischen
Kunst , aber wohl gemerkt nur der lebendigen . Stein und Metall da -
gegen hatten nur in Gestalt von Zinshäusern und Gold - oder Silber -
stücken Werth für ihn .

_ (Fortsetzung folgt .)
, — -N c tz , 6 . Jan . Die von der konzessiouirtcn kais . Theätcrgefellschaft zu

Srraßburg in hiesiger Stadt projektirlen Theatervorstellungen
beginnen heute nur Aufführung der Oper „Martha ". Man darf er¬
warten , daß die Bevölkerung deutscher Zunge das Unternehmen durch
zahlreiche Betheitigung unterstützen wird . Im entgeaengcsetzten Fallewäre der Beweis erbracht , daß hier für ein deutsches

"
Theater lein Be -

dursniß vorhanden sei und daß kein Grund vcrüege , für die folgende »
Jahre weitere Subventionen zu verwilligen .



zum Vortrag gebrachten umfangreichen Anschuldigungsschrift ,
deren Verlesung beinahe zwei Stunden Zeit erforderte , heben
wir die nachfolgenden Hauptmomente hervor : Der Ange¬
schuldigte , geboren zu Geismar in der Provinz Sachsen am
18 . Mai 1812 , bekleidet das Amt des katholischen Bischofs
der Diözese Paderborn seit dem Jahr 1856 ; am 29 . Jan .
1856 wurde er zum Bischof gewählt , am 19 . Juni 1856
präconisirt , am 16 . Aug . 1856 leistete er zu Paderborn vor
dem königl . Staatsminister und Oberpräsidenten v . Tües -
- crg den Homagialcid und am 17 . August 1856 wurde er
konsekrirt und in sein bischöfliches Amt eingeführt . In dem

Homagialcid gelobte er auch , worauf die Anklage besonderes
Gewicht legt , dahin zu streben , in den Gcmüthern der seiner
bischöflichen Leitung anvertrauten Geistlichen und Gemeinden
die Gesinnungen der Ehrfurcht und Treue gegen den König ,
die Liebe zum Vaterlande , den Gehorsam gegen die Gesetze rc.
mit Sorgfalt zu pflegen . Die Anklage behauptet nun , daß
der Angeschuldigtc gegen die seit dem Mai 1873 erlassenen
kirchenpolitischen Gesetze einen unbeugsamen Widerstand 1 )
schon vor Erlaß derselben angekündigt und in seinem gauzen
Amtssprengel vorbereitet , 2 ) nach deren Publikation bethätigt
und 3 ) seit dieser Zeit auch auf seine Diözesancn übertragen
hat . Der Schlußantrag auf Amtsentlassung lautet : Es
existirc nach dem Gesammtverhaltcn des Bischofs nur die
eine Alternative , daß entweder der Staat sich vor dem Bi¬
schöfe beuge oder derselbe aus dem Amte entfernt werde . Um
1 Uhr Nachmittags zog sich der Gerichtshof , zusammengesetzt
aus den Vizepräsidenten des Obertribunals Heineccius , Vor¬
sitzendem , und v . Schelling , den Obcrtribunalsrüthen Die -
penbrock - Grüter ( Referent ) , Egeling , dem Oberstaatsanwalt
Hartmann , dem Appcllationsgerichts - Rath Kannegießer und
dem Pfarrer Nieder , zur Publikation des Urthcils zurück.

' Um l ' /i Uhr verkündete der Gerichtshof , daß der Bischof
sich so gröblich gegen die Kirchengesctze vergangen , daß sein
Verbleiben im Amte damit unverträglich ist , und daß er

"
demgemäß aus seinem Amte als Bischof von Pader -

Lvrn zu entlassen sei .

^ Berlin , 5 . Jan . In Betreff der ehrengerichtlichen Un¬
tersuchung gegen den Fürsten Putbus , resp . der Zusammen¬
setzung des Ehrengerichts hören wir , daß dies Ehrengericht
durch den Kaiser selbst nach den Bestimmungen über die Zu¬
sammensetzung der Ehrengerichte zusammengesetzt ist, und daß ,
La der Fürst Putbus den Rang eines Majors einnimmt ,
dasselbe zusammengesetzt war aus dem Brigadekomman -
denr desjenigen Truppentheils , welchem der Fürst aggregirt
ist sowie aus zwei Obersten , zwei Oberstlieutenants , und
zwei Majoren . Das sämmtliche der Jmmcdiat - Untcrsuchungs -
kommission zur Disposition stehende Material hat auch , wie
wir hören , dem Ehrengericht Vorgelegen und das Urtheil ,
welches das Gericht abgegeben hat und welches , wie die
„ Kreuzzeitung " gestern meldete , auf Freisprechung lautete ,
wurde von sämmtlichen sieben Ehrenrichtcrn einstimmig ge¬
faßt . Wie wir übrigens hören , wird demnächst die Recht¬
fertigungsschrift , welche der Fürst Putbus diesem Ehrenge¬
richt eingereicht hat , durch den Druck veröffentlicht werden .
Diese Publikation soll , wenn auch nicht wörtlich , so doch
rannähernd die Rechtfertigung des Fürsten wiedergeben .und
Lie Herausgabe derartig beeilt werden , daß sic noch vor Zu¬
sammentritt des Landtages vollendet ist , um jedem Mitgliede
Lieser parlamentarischen Körperschaft ein Exemplar derselben
übersenden zu können .

Berlin , 6 . Jan . ( Allg . Ztg .) Der Bnndxsrath wird
Len neuen Vorschlägen des Reichs - Eisenbahn - Amtes bezüg¬
lich der Reform der Eisenbahn - Tarife auf provisorische
Zulassung der Tariferhöhung und Vorbereitung der Reform
Mittelst einer Enquete zustimmen . Die Nachricht , daß kürz¬
lich eine Sitzung des BundeSraths -Ausschusses für auswär¬
tige Angelegenheiten stattgefunden habe , ist irrig .

51 Berlin , 6 . Jan . Zur Theilnahme an den Verhand¬
lungen des Reichstages ist heute früh der Prinz Wil¬
helm von Baden aus Karlsruhe hier eingetroffen und
hat im Hotel Royal Wohnung genommen . Mittags stat¬
tete Höchstderselbe den Kaiserlichen Majestäten einen Besuch ab .
— Der Reichstag wird morgen Nachmittag 1 «/s Uhr
zu seiner ersten Sitzung nach den Ferien zusammentrcten .
Auf der Tagesordnung stehen außer niedreren Wahlprüfun¬
gen und Petitionsberichten die dritte Benutzung der zwischen
-dem Deutschen Reiche und Rußland abgeschlossenen Konven¬
tion über die Rcgulirung von Hinterlassenschaften , sowie die
dritte Berathung der Vorlage über das Retablissement des
Heeres auf Grund des von der Bndgctkommission vorge -
schlagencu und in zweiter Berathung unverändert angenom¬
menen Gesetzentwurfes .

Unter den wichtigeren Vorlagen , welche der Reichstag in
feiner jetzigen Session noch zu erledigen hat , befinden sich
die Gesetzentwürfe über die Verwaltung der Einnahmen und
Ausgaben des Reichs , sowie über die Errichtung und die
Befugnisse des Reichs -Rechnungshofes ; ferner der Gesetzent¬
wurf über den Landsturm , der Gesetzentwurf bctr . die Ausübung
der militärischen Kontrole über die Personen des Bcurlaubten -
standes , die Uebungen derselben , sowie die gegen sie zulässigen
Disziplinar -Strafmittel , der Gesetzentwurf über die Natural¬
leistungen für die bewaffnete Macht im Frieden , die Gesetz¬
entwürfe betreffend die Einführung des Quartierlcistungs -
Gesetzes vom 25 . Juni 1868 in Bayern und Württemberg ,
sowie endlich das Bankgesrtz . In Betreff des letzteren äußert
heute die halbamtliche „ Provinzial - Korrespondenz " unter Hin¬
weis auf die bezüglichen Kommissionsbcrathungen : „ Es scheint
ungeachtet der lebhaften Meinungskämpfe über die schwierige
Frage , sichere Aussicht vorhanden , daß das Gesetz im Wesent¬
lichen auf den vom Bundcsrath neuerdings dargebotenen
Grundlagen zu Stande komme ."

O Aus Kurhessrn , 5 . Jan . In Fulda soll gestern aus
Berlin ein Telegramm des Inhaltes eingetroffcn sein , daß
die Staatsregierung der Provinz Hessen eine besondere Ge -
meindeordnung gewähren wolle . Die Verbindung meh¬
rerer Landgemeinden zu Amtsbezirken soll nur nach Maß¬

gabe der bezüglichen Bestimmung der altm hessischen Ge¬
meindeordnung von 1834 zulässig sein . Go meldet der
„ Fuld . Anzeiger " an der Spitze seines heutigen Plattes
mit gesperrter Schrift , und wir geben der '

wichtigen
' Mit¬

teilung unter seiner Verantwortlichkeit weitere Verbreitung .

O ) Aus Nassau , 5 . Jan . Wir ergänzen unsere gestrige
Mittheilung über den des Landes verwiesenen Priester
Egenolf dahin , daß derselbe , nachdem er sich bisher bei
seinen Eltern versteckt gehalten , die Keckheit gehabt , gestern
in der Pfarrkirche zu Hadamer Messe zu lesen . Er ist je¬
doch alsbald von Gendarmen verhaftet und auf der Eisen¬
bahn nach Koblenz transpvrtirt worden .

s-* Straßburg , 6 . Jan . Vorgestern ist unser Bürger¬
meisterei -Verwalter , Herr Back , von seiner im Interesse
der Städter Weiterung nach Berlin unternommenen
Reise wieder hieher zurückgekehrt . Wie man vernimmt , waren
seine Besprechungen mit dem vor Allem maßgebendm Kriegs¬
minister v . Kameke ganz befriedigender Natur , und steht zu
erwarten , daß an die sehnlichst erwünschte Erweiterung des
Festungsgürtels baldigst Hand angelegt werden wird . Vor¬
läufig ist wenigstens die Erweiterung des Metzger - und
Spitalthores beschlossene Sache , und sollen die Arbeiten schon
mit Eintritt der besseren Jahreszeit beginnen . Die Ver¬
größerung des Durchlasses am Metzgerthor wird uns dann
neben anderen Vortheilen auch die schon längst geplante
Pferde - Eisenbahn nach Kehl bringen , die im Prinzipe von den
einschlägigen Behörden bereits genehmigt , und in der Ausfüh¬
rung nur « egen der Enge des MetzgerthoreS gehindert war .
Der Unternehmer ist ein in seiner Branche bewährter In¬
genieur aus Norddeutschland . Was die eigentliche Erwei¬

terung der Enceinte anlangt , so soll dieselbe neueren Ver¬
handlungen zufolge einen noch größeren Umfang einnehmen
und schon an der rechts von dem Steinthore liegenden
Bastion airfangend , den in einer früheren Korrespondenz be¬
zeichnten Weg bis zur Citadclle verfolgen .

Von Ortsneuigkeiten , die zwar in der Regel nur engere
.Kreise interessiren , erlauben Sie mir diesmal doch ausnahms¬
weise die in den jüngsten Tagen stattgehabte Hochzeit
eines kgl. preuß . Kreisrichters mit der Tochter des vorma¬
ligen Mairie -Adjunkten Goguel von hier zu registriren . Hr .
Gogucl ist eine nicht bloS aus unserer städtischen „ Kvn -
fliktsperiode " her bekannte , sondern auch wegen seiner her¬
vorragenden Kenntnisse auf dem Gebiete der Pädagogik aus¬
gezeichnete Persönlichkeit , und war vor Jahren hier als
praktischer Schulmann , wenn wir nicht irren als Professor
am protestantischen Gymnasium , in erspießlicher Weise thätig .

K Straßbnrg , 6 . Jan . Die gestern erfolgte Rückkehr des
Bürgermeisterei - Verwalters Hrn . Back von Berlin , wo der¬
selbe in Sachen der hiesigen Stadtcrweiterung mit verschiede¬
nen Oberbehörden fortgesetzte Unterhandlungen pflog , wird
von der öffentlichen Meinung als der Ausgangspunkt für
eine rasche Erledigung dieser für die Zukunft Straßburgs s»
wichtigen Angelegenheit aufgefaßt . Es ist zu vermuthen , daß
uns schon die nächsten Tage Bestimmtes hierüber bringen .
— Mit Interesse liest man hier in der Neujahrs - Nummer
der Pariser „ Revue des deux mondes " einen längeren Auf¬
satz über das deutsche Schulwesen von dem Professor am
College de France , Hrn . Michael Breal . Diese Arbeit ist
betitelt : „ Erinnerungen einer Schulreife in Deutschland im
Sommer 1873 " , mit besonderer Berücksichtigung der Pflege
der Vaterlandsliebe in den deutschen Schulen . " Mit einer
bei unseren transvogesischen Nachbarn so häufig vermißten
Ruhe und Sachlichkeit werden hier die Vorzüge des deutschen
Schulwesens gewürdigt und in vielem Einzelnen den Fran¬
zosen zur "Nachahmung empfohlen . Auch wo der Verfasser
sich gänzlich in französischen Auffassungen bewegt , ist dessen
Ausdrucksweisc überwiegend eine gemäßigte und anerkennens -
werthe .

! * München , 4 . Jan . Der „ Magdeb . Ztg . " geht von
' hier folgende Korrespondenz zu :

Das Verhältnis ; deS hiesigen lkayrischen ) Hofes zu der Kurie
! hat gleich bei dem Jahreswechsel eine schlagende Illustration erhallen .

Der König ist dem neuen Nuntius , Msgr . Bianchi , ausgewichcn
! und wird von seinem winterlichen Bergaufenthalte erst zu Beginn der
! eigentlichen Karnevalssaison zurückkchrcn . Die betreffende Abwesenheit

^ hat vielleicht die Absicht und jedenfalls den Erfolg , daß das Reichs -
; Civile he - Gesetz eine vollendete Thatsache sein wird , ehe der
! Nuntius seine Beschwerden gegen dasselbe Vorträgen kann . Dasselbe
! bringt mit seinem für Bayern stipulirten , übrigens nur temporären
! Ausnahmerecht die hier zur Richtschnur genommene Reichspolitik durch -

s aus richtig zum Ausdruck. Dian will sich dem Reiche hold und ge-
' wartig zeigen und keinem Fortschritte desselben entgcgentrcten , glcich-

s zeitig aber die in demselben behauptete Ehren - und Ausnahmestellung
! möglichst o

'
t in Erinnerung bringen . Unsere ultramontanen Blätter

^
nehmen gegenüber der ungewohnten Winterrcise des Königs eine

. gleichgiltigc Miene an , zeigen sich aber über die prinzipielle Zustim -
'

mung der bayrischen Bundesrälhe zu dem Reichs - Civilche - Gesetz ge-

s radczu erbittert und führen das Konkordat gegen dasselbe in Las
; Feuer . Dieses Argument ist allerdings nicht sonderlich probehaltig ,
^ denn einmal ist das Konkordat von der Kurie , wie von den Bischöfen
! wiederholentlich und noch bei Gelegenheit der Verkündigung des Un -
^ fehIbarkeirs -Dogmms verletzt worden , und dann besitzt cS seit dem Erlaß
! der Verfassung und ihrer verschiedenen Beilagen überhaupt keine un -
. bestrittene RechrSgilligkeit mehr . Wenn im klebrigen die klerikalen Or -
>i gane für die bevorstehende Landtags - Sesfion einen parlamentarischen
! Strike der rechten Seite des Hanfes verlangen , s« ist das nichts als

eine lächerliche Nodomontade . Im klebrigen ist der kinmuth der
Klcrilalpatrioten allerdings um so begreiflicher , als die von Bayern
für seine Zustimmung Pi dem Reichs - Civilehe - Gesetz gewählte Form
notorisch zwischen dem Könige und Hrn . v. Pfretzschner in mehrstün -

. diger gemeinsamer Arbeit festgestcllt worden ist . Auch sonst scheint die
Hofsonne in diesem Augenblicke nicht allzu günstig aus die Ultramon -
lancn . lieber eine angeblich nm Ende November stattgehable förmliche
Audienz der klerikalen Hosparrei bei dem Könige und dessen ungnädi¬
gen Bescheid ist neuerdings ein sensationeller Bericht mit vielen un¬
wahrscheinlichen Details durch die Blätter gegangen , dessen faktischer
Inhalt überdies nichts Neues bot . Zu einer förmlichen Audienz ist

es schwerlich überhaupt gekommen , dagegen ist es hier längst bekannt
gewesen und auch seiner Zeit gemeldet worden , daß der König als u ;z.
umgängliche Vorbedingungen für ein klerikal -patriotisches Ministerium
einmal gelegentlich eine ausreichende Kammcrmehrheit und die Los¬
sagung von der unanständigen Partciprefse bezeichnete . Von der Reichs¬
politik ist dabei schwerlich die Rede gewesen , vcrmuthlich weil der Köniz

! die Entscheidung über die im Bundesrathe einzuhaltende Politische Rich -
tung bekanntlich für ein der Kompetenz der Kammern gänzlich entzo¬
genes Kronrecht hält , eine Auffassung , gegen die sich staatsrechtlich auch
gewiß nichts einwcnden läßt . Ueberhaupt mehren sich die Anzeichen ,
daß auch der entscheidendste Wahlsieg die Klerikal - Patrioten schwsrlich -
auch nur halb so weit bringen würde , wie sie sich jetzt einbilden mögen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 5 . Jan . Bekanntlich soll Don Alfons o ,als er zum König proklamirt worden , sofort den päpstlichen

Segen erbeten und erhalten haben , man hat aber daraus
Schlüsse gezogen , welche nicht zutreffend zu fein scheinen ^
Wenigstens beeilt man sich , auf ' der hiesigen Nuntiatur zn
erklären , daß jeder Katholik , der darum nachsuche , des apo¬
stolischen Segens theilhaftig werden könne,

'
und daß also

diese Benediktion im konkreten Fall eine Anerkennung des
neuen Königs nicht entfernt in sich schließe.

Frankreich.
Paris , 5 . Jan . (Köln . Z .) Es macht hier einiges Auf¬

sehen , daß die „ Nordd . Allg . Ztg . " sich so freundlich Wer¬
den König Alfons ausläßt , und obgleich Herzog Decazes ,der französische Minister des Aeußern , heute eine einstündige Un¬
terredung mit dem neuen Herrscher Spaniens hatte , so ist man in
den officicllen Kreisen , wo man glaubte , man habe Deutsch¬
land einen Streich gespielt , fast vollständig antialfonsistisch ge¬
worden . In den hiesigen officicllen Kreisen hat eS natürlich
auch verstimmt , daß die Bonapartisten auf so vertrautem
Fuße mit dem neuen König stehen . Die Orleanisten halten
jedoch noch immer zu Alfons , da sie hoffen , daß der Herzog ,
von Montpensier , einer der Ihrigen , alle übrigen Einflüsse
verbannen und den jungen König ganz nach ihrer Pfeife
tanzen lassen werde . Der Herzog von Montpensier selbst hat
sich vollständig in die neuen Verhältnisse gefügt und er gibt
heute Abend feinem neuen Souverän ein Fest , zu dem auch
die spanische Botschaft , sowie die spanische Finanzkommisston ,
welch' letztere heute dem König Alfons vorgestellt wurde , ein¬
geladen ist . lieber die Karlisten erfährt man nichts Bestimm¬
tes . Am Hofe der Ex -Königin Jsabella wird behauptet ,
Dorregaray fei zu Alfonso übergegangen . Dagegen bringt
die „Union " eine Depesche aus Tolosa vom 1 . Jan . , der
zufolge das alfonsistifche Pronunciamiento nichts an der Lage
der Heerschaaren des Don Carlos geändert hätte und keiir
Abfall vorgekommen wäre . Wahrscheinlich ist es aber , dass
die karlistischen Offiziere , welche sich der neuen Lage anzuneh¬
men die Absicht haben , sich erst die Sicherheit verschaffen
wollen , daß sie mit ihren Graden in die neue königl . Armee
eintreten können . Unterhandlungen in dieser Beziehung sol¬
len übrigens zwischen dem hiesigen spanischen Geschäftsträger
Hernandez y Gorrita und dem Marquis v . Zafraga , der
bisher die karlistische Sache in Paris vertrat , angeknüpft
worden fein . Wenn König Alfons feine Regierung antritt ,
so wird er nicht auf Rosen gebettet sein . Abgesehen davon ,

i daß die Lage selbst nach dem Niederwerfcn des karlistischen
Aufstandes eine Unzahl von Schwierigkeiten darbietet , muß .
die Zahl der Unzufriedenen bald auch sehr groß sein , da cK
unmöglich fein wird , auch nur einen kleinen Theil der An¬
sprüche zu erfüllen , die man an ihn stellen wird . Spanien
ist übrigens nicht wie andere Länder . Die Politik wird dort
als ein Geschäft betrachtet , und die , welche bei der letzten
Revolution den von ihnen gewünschten Profit ; nicht machen »
werden bald die Reihe der Unzufriedenen , die keine geringe
sein kann , vermehren .

/ l. Paris , 6 . Jan . Aus Versailles treffen stündlich¬
andere Nachrichten ein ; aber die Lösung der Krisis steht jetzt

! so nahe bevor , daß wir von allen diesen einander wider -
! sprechenden Versionen , in welchen bald die Namen Droglie
! und Fourtou , bald Decazes , Dufaure und Audiffret -Pasquier' die Hauptrolle spielen , nicht weiter Notiz zu nehmen brauchen .

Die heutige Sitzung wird endlich Licht über die Situation
verbreiten müssen . Entscheidend dürfte der heute früh von
dem linken Zentrum gefaßte Beschluß werden , gegen
die Inangriffnahme des Gesetzes über das Oberhaus zn
stimmen , selbst wenn demselben die bekannte , von dem
Dreißiger -Ausschuß angenommene Klausel , betreffend den
Uebergang der Gewalten , vorausgeschickt wäre . ff. Nachschr . I

Heute Vormittag um 11 Uhr empfing der Marschall
Mac Mahon die Spitzen der Armeekommission ,
nämlich die HH . v . Kerdrel , Vizeadmiral La Roucitzre le
Noury und die Generale Martin des Paiüiores und Cha -
reton , welche ihm den definitiven Entwurf des Gesetzes , be¬
troffen !) die Cadres und Effektive der Armee , verlegten .
Der „ Moniteur univerfel " hofft , daß aus dieser Unterredung
eine Verständigung zwischen dem Ausschuß und dem Kriegs -
ministcr hervorgehen werde . Die öffentliche Verhandlung -
über diesen wichtigen Gesetzentwurf dürfte nächsten Montag
beginnen .

Telegraphischer Meldung aus Marseille zufolge ist
gestern Vormittag die spanische Corvette „ Ciudad de Cadix "
als Vorbotin der Panzerfregatte „Numancia " , auf welcher -
sich Alfons Xll . einfchiffen soll , von Barcelona kommend ,
in den dortigen Hafen eingelaufen . Die Begleitung des
Königs von Spanien wird folgendermaßen zusammengesetzt
sein : Die HH . Elduayem und Marquis v . Pidal als Ver¬
treter der Regentschaft ; Herzog v . Rivas und Graf Espeleta
als Granden von Spanien ; Herzogin v . Bailen und Fraw
Elduayem als Patronessen eines spanischen Frauenvereins ,
der unter der Republik und unter Amadeus für die alfon -
sistische Sache gewirkt hat ; der spanische Geschäftsträger irr
Paris , Hr . v . Hernandez , mit dem Gefandtfchaftsattachs
Taripa ; Oberst Vclasco , Flügeladjutant , und Murphy , Er¬
zieher des Königs ; Beramendi , Intendant ; Graf Eharlet ,
Mende de Vigo , Evello als Führer der alfonsistischen Partei 5
Miranda (aus der Zeit der Pariser Belagerung genugsam



HÄannt) als Korrespondent spanischer Blätter und endlich
Vertreter einiger englischen, französischen und deutschen Zei¬
tungen . Die Abreise des Königs nach Madrid ist auf
heute Abend 7 ' /, Uhr festgesetzt. Heute Mittag um 1
Uhr machte Alfons XÜ - dem Marschall Mac Mahon nn
« lysöe einen Abschiedsbesuch, welchen der Präsident der Re¬
publik unmittelbar darauf im Hotel Basilewski erwiderte. —
Der Marschall Serrano hat sich in Biarritz häuslich
niedergelassen . < ^Der Marquis v . Elduayem, der aller ex» des Hrn .

' Canovas del Castillo , begab sich gestern , so erzählt der
zu dem deutschen Botschafter , Fürsten Höhen¬

dem Gewitter , welches voraussichtlich die europäische Atmosphäre gründ¬
lich reinigen und Mouches hinwegfcgenwird, was bisher als erdrücken¬
der Alp auf dem Herzen Europas gelastet hat . Wir ersehen darin —
den Anfang vom Ende, den Beginn einer Weltkatastrophe, die sich
voraussichtlich zunächst über Frankreich — als nächstes Objekt der in¬
ternattonalen Jntrigne der Logen — entladen wird."

— Eine gewaltige Neujahrs - Bescherung hat , wie die
Wiener „Presse" berichtet , der Pesther königl. Gerichtshof von einem
Pesther Advokaten zugeschickt erhalten. Zwei kräftige Dienstmänncr
brachten am letzten Tage des alten Jahres in das Einreichungsamt

dxr
" des Gerichtshofes das nicht erwünschte, wohl aber erwartete Ange¬

binde, welches aus nichts Geringerem besteht , als aus einer 150 Do «

r
'^ e

^
und sich

" '
dc^ ^ g' " umfassenden und mit 144 Beilagen versehenen Anklageschrift, in

l
ikn , r, , -Kliffnen datz die neue Reaieruna von ! welcher Anklage auf nicht weniger denn 82 Zeugen aus den hervor -

ennach g , h 2
Ludern eine so freisinnige sein solle ! ragendsten Städten der österreichisch-ungarischen Monarchie Berufung

dek k̂ D ° - ' ü° ch» ht. Dieser Moustreprozeß hat . wie so viele ander , dem leidigenwie cs der kathol . Geist dcr Klevollerungenuurgcliaiic . ^ n
^ ^ ^ verdanken. Die Aktionäre einer Gesell«
schaft — welcher ? das ist vorderhand noch „Amtsgeheimniß " — haben
nämlich ihre Verwaltungsräthe auf Schadenersatz geklagt. Die an-
geklagten Verwaltungsräthe werden von 11 Advokaten vertreten .

rauf hätte Fürst Hohenlohe erwidert , er freue sich, diese Zu¬
sicherungen seiner Regierung übermitteln zu könne» ,

' und er j
hoffe , daß das Deutsche Reich kein Hinderniß sehen werde , >
den König anzuerkennen

'
, sobald derselbe in Madrid seine i

Residenz genommen hätte . — Gestern wartete Hr. v . La - ,
gueronivre bei dem König Alfons und der Königin Jsa- '
bella auf. Die Letztere äußerte nach der „ Liberttz" gegen den ^
ehemaligen Senator wörtlich : „Ich wollte , ich könnte die
ganze franz. Nation umarmen , um ihr für die Sympathie
zu danken, welche sie gegen meinen Sohn an dm Tag legt."

Großdritanniek .s
London , 6. Jan. (Köln . Ztg.) Es wird befürchtet, der

Dampfer „Amazon" sei auf der Reise nach Japan verun- '
glückt, derselbe hat die Parlamentsmitglieder Lord Claude ^
Hamilton und Praed an Bord . — Die Regierung erwägt !
ernstlich Mittel , um der in der Armee überhand nehmenden ^
Desertion Einhalt zu thuu ; sie beabsichtigt dem Verneh- §
men nach, im nächsten Budget eine Solderhöhung vorzu- '
schlagen . — Der englische Missionsverein zur Bekehrung !
der Juden erhielt vom Zaar die erbetene Erlaubniß zur Be-
reisung Rußlands , welche ihm seit 1855 vorenthalten wor¬
den war. !

Badische Chronik .
-ssi Mannheim , 6. Jan . Der neueste Monatsausweis der b a- ^

tischen Bank ergibt gegen den vorhergehenden eine Abnahme des !
Baarvorrathcs (einschließlich des Staats -Papiergelds ) um 856,900 fl., j
Her umlaufenden Banknoten um 540,800 sl ., der unterpfändlichen Vor¬
schüsse um 53,000 f!., der diskontirten Lvospapiere um 120,000 fl-
Dagegen nahmen die Debitoren um 466,000 ft ., die Kreditoren um
66,000 fl. zu. Die umlaufenden Banknoten betragen 30,275,833 fl-
20 kr . — Ter Umstand, daß Bayern die MarkwLHrung noch
nicht eingeführt hat, wird von hiesigen Handlungshäusern in der Weise
benützt , daß sie ihre Briefe in den: benachbarten Ludwigshafen zur Post

Nachschrift .
-j- Wien, 7. Jan. Einer Privatmeldung aus Prag zu¬

folge ist Kurfürst Friedrich Wilhelm von Hessen
gestern Nachmittags 3 Uhr in Prag gestorben.

f Versailles , 6. Kan . (Verspätet eingetroffeu.) Na¬
tionalversammlung . Eine Botschaft des Präsidenten
Mac Mahon fordert die Versammlung auf die konstitutionellen
Gesetze auf die Tagesordnung zu fetzen »nd dem ' Senats¬
gesetze die Priorität zu geben. Die Botschaft betont die
Nothwendigkeit des Senats als eines Organes , das für die
Regierung wegen der konservativen Interessen , deren Ver-
theidigung sie niemals aufgeben werde , unentbehrlich sei.
Die Versammlung gibt indessen bei der Abstimmung dem
Senatsgesetze nicht den Vorrang. In Folge dessen findet
noch am Abend Ministerrath im Paiais Elysce statt.

f Versailles , 6 . Jan. Nationalversammlung .
Fortsetzung . Nach Verlesung der Botschaft beantragt Datbie
Namens der Dreißiger- Kommission , daß die konstitutionellen
Gesetzentwürfe nach der Berathung über das Armeecadres-
Gesctz auf die Tagesordnung gestellt werden , und zwar solle
der Entwurf über die Errichtung des Senates die Priorität
genießen ; letzterem Entwurf solle ein Artikel beigesügt werden ,
wonach das Senatsgesetz erst nach der Erledigung des Gesetzes
über dieUebertragungder Gewalten in Kraft treten dürfe . Kerdrel
erklärt, daß die Armeekonmiissivn zur Berichterstattung bereit
sei . Laboulaye verlangt für den Entwurf betreffend die
Ucbertragung der Gewalten die Priorität der Tagesord¬
nung. Caftellane spricht ebenfalls dafür . Antonin -
Pontalis fordert für das Scnatsgesetz die Priorität. Si¬
mon führt aus , daß man die Gewalten organisiren müsse ,

Heben. Nach dem „Pf . Kur . " sollen vorgestern durch ein einziges hie- ( bevor man zur Errichtung des Senats schreite . Der Mi -
flges Haus 600 Briese in dieser Weise befördert worden sein , was bei *nister des Innern befürwortet , daß das Senatsgesetz zunächst
der Differenz zwischen 3 kr. und 10 Pfennigen eine Ersparniß von 5 fl .

«ausmachte . — Unser jüngst geäußerter Wunsch nach Aufführung der
Hebbel '

schen N ibelungentrilogie sollte bereits in diesen Tagen
erfüllt werden, allein eS tritt nun eine Verzögerung ein, La für Frei¬
tag als Benefiz des Hostheater- Pensioiisfonds die Posse „ Robert und

^Bertram " cingeschoben wurdf .
<-) Baden , 6. Jan . Der Preis des hiesigen Gases , welcher

-bis jetzt der höchste in fast ganz Deutschland , nämlich 29.05 Pfennig
4ür den Kubikmeter gewesen ist , ist für La § Jahr 1875 auf 23 Pf ,
herabgesetzt, was sehr lobend anzuerkennen ist. Immerhin steht der -
'selbe auch so noch viel höher als in Karlsruhe , wo derselbe vom 1,
Hmmar an auf 18 Pf . bestimmt ist. — Der Voranschlag für
die hiesige Gemeinde im Jahre 1875 ist an Ausgaben auf 546,655
Mark , und an Einnahmen auf 432,811 M . angeschlagen, der Rest von
113,844 M . muß durch Umlagen und Beiziehung der Kapital - und
Maffensteuer-Psttchtigen gedeckt werden. Die Umlagen zu 75 Pf . von
100 Mark ergebe» 94,782 Mark . Die Kapitalsteuer-Pflichtigen werden
« nt 5 Pf . auf 100 beigezogen , und die Klassensteuer-Pflichtigen
» it 15 Pf . auf 100 M . Die ersteren leisten darnach 10,123 Dl. und
die letzteren 1542 M.
- II Vom Obcrrheim , 6. Jan . Wie man aus der nahen
Ŝchweiz vernimmt, wird von dort viel Vieh nach Italien ansgeführt ,
tvodurch sich die Preise auch bei uns wieder wesentlich gehoben haben,Outes , bankmäßiges Schlachtvieh ist ziemlich rar geworden und dürf¬
ten daher die Fleischpreise ihren niedersten Standpunkt erreicht haben.

Vermischte Nachrichten.
— Metz , 6 . Jan . Dieser Tage sind die Zöglinge der hier neu

« richteten T a u b st u min e n a nst alt , 16 an der Zahl , eingetroffen.
Jedes Jahr werden etwa 10 neue in schulpflichtigem Alter befindliche
taubstumme Kinder ausgenommen , welche bis zu ihrer vollständigen
Ausbildung je einen 7—8jährige» Kursus durchzumachen haben . (Nicht^ " interessant dürste die Zusammenstellung der Zahl der Taubstummenund der für solche bestmimten Anstalten in den verschiedenen Staaten
fein . Deutschland zählt 26,700 Taubstumme , 76 Anstalten ; Frankreich2S.550 T .. 53 A. ; Oesterreich 26,000 T ., l6 A. ; Schweiz 8000 T .IS A. ; Belgien 1990 T , 11 A. ; England 20,300 T ., 30 A . ; Italien17 .700 T -, 14 A . ; Spanien 10,000 T ., 3 A . ; Nordamerika 15,000 T .,31 A.) .

— Während einige ultramontane Blätter iu Betreff der spanischen
Angelegenheiten sich noch einer großen Zurückhaltung befleißigen, läßtdas „Bayerische Vaterland " seiner wahnwitzigen Phantasie alle Zügel
schießen , indem eS die a l f o n s i st i s ch e Restauration mit fol-
zenden Worten ankündigt : „ Das Ereigniß des Tages , mit dem der
Telegraph alle Welt überrascht, ist die neueste — wie sollen wir doch
sagen ? sagen wir : Haupt - und Staatsaktion , welche Bismarck und
Serrano ausgcdacht und soeben in Spanien in Szene gesetzt haben ,die Aufrichtung eines liberalen Königthums von Bismarck 's und Sei >rano 's Gnaden und ausgestattet mit dem Segen der Logen. Dieser
Königsknabe Alfons ist als „König" von Spanien nichts weiter alsdie Marionette Bismarck's, eine — Figur , durch welche lediglich die
Wiederherstellung der katholischen und legitimen Monarchie in der
Person des katholischen und einzig rechtmäßigen Königs Karl VH .Hmtertricben und verhindert werden soll . Tie Sache ist von eminen-Irr Bedeutung ; wir ersehen darin das Vorspiel zum Krieg von 1875,

berathen werde . Die Versammlung beschließt, daß die konstitu
tionellen Entwürfe nach dem Armeecadres - Gesetz auf die
Tagesordnung gesetzt würden , verwirft die Priorität für
das Senatsgesetz und genehmigt die Priorität des Gesetzes
über die Ucbertragung der Gewalten. Die Berathung über
das Armcecadres - Gesetz wird auf Montag festgesetzt.

si Paris , 7. Jan. Sämmtliche Minister demissio «
nirten gestern nach dem Schluß der Sitzung . Marschall
Mac Mahon nahm die -Demission nicht sofort an, sondern
hielt eine weitere Berathung mit den Ministern im Elysoe.
In Folge dieser Berathung verbleiben die Minister zur
Wetterführung der Geschäfte provisorisch im Amte . Mac
Mahon wird aber im Laufe des Tages mit einflußreichen
Deputaten über die Neubildung des Ministeriums ver¬
handeln . Präsident Buffet wurde bereits zu ihm berufen .

P Paris , 6. Jan . , Abends . Boulevard - Verkehr matt
in Folge des sehr beglaubigten Gerüchtes , daß die Minister
dem Präsidenten ihre Demission gegeben hätten.

K ar lsr u h e , 5. Jan . In der Sitzung des naturwis¬
senschaftlichen Vereins an : 11 . Dezember 1874 reserirre Hr .
Prof . Liroth über eine im Jahr 1872 von Eornu ausgcführtr
Bestimmung der Geschwindigkeit des Lichtes mit Hilfe der von Fi zea u
1849 angegebenen Methode. Bei dieser wird die Zeit gemessefl , die
das Licht braucht, um eine bekannte Länge hin und zurück zu durch¬
laufen , und zwar geschieht dies ans folgendem Wege. Zwei Fern¬
röhre sind so ausgestellt, daß ihre Axcn in dieselbe gerade Linie fallen .
Im Brennpunkt des einen befindet sich ein Spiegel , beim zweiten ist
ein gezahntes Rad so ausgestellt , daß seine Zähne bei der Drehung
den Brennpunkt des Objektivs passireu. Zwischen dem Zahnrade und
dem Osular befindet sich eine durchsichtige Glasplatte , welche mit Hilfe
einer Linse das Licht einer seitlich ausgestellten Lampe im Brennpunkte
des Objektivs konzentrier. Befindet sich dort gerade ein: Lücke zwi¬
schen zwei Zähnen des Zahnrades , so kann das Licht auf das Objektiv
fallen und von da nach dem Spiegel des ersteren Fernrohres gelan¬
gen , der es denselbenWeg znrückscndet . Je nachdem es nun bei seiner
Rückkehr eine Zahnlücke oder einen Zahn im Brennpunkte des andern
Rohres vorfindet, wird es in das hinter dem Ocular befindliche Auge
des Beobachters gelangen können oder nicht , der also im ersten Falle
einen Lichtpunkt , ini zweiten nichts sehen wird. Das Letztere wird
eintreten , wenn i» der Zeit, die das Licht braucht, um den Raum zwi¬
schen den beiden Fcrnröhren zweimal zu durchlaufen, das Zahnrad sich
um die Breite eines, dreier . Zähne gedreht hat. Kennt man die
Geschwindigkeit der Drehung des Rades in diesem Momente , so kann
man leichl die Lichtgeschwindigkeit bestimmen . Bei Eornu 's Ver¬
suchen registriere ein elektrischer Contact je 100 Umdrehungen des
Rades aus einem geschwärzten Papierstreifen , der gleichzeitig auf elek¬
trischem Wege die Sekunden einer Uhr aufzcichncte. Ter Beobachter
konnte mit Hilfe eines Tasters den Moment registriren , in welchem
der Lichtpunkt entstand oder austauchte. Das Licht hatte Labei eine
Strecke von 10,3 Kilometern zwischen der Polytechnischen Schule zu
Paris und dem Mont Valkrien zweimal zu durchlaufen . Als Licht¬
quelle diente die Sonne oder Drummont '

sches Licht ober, in dunktcn
Laren Nächten mit sehr gutem Erfolge eine einfache Petroleumlampe .
Zur definitiven Rechnung wurden 685 Beobachtungen verwandt , rie

unter sehr verschiedene « Umständen angestellt , gut übereinstimmend, für
die Geschwindigkeit des Lichts in der Lust die Zahl 298,500 Kilometer
pro Sekunde kiefern . Fizeau selbst hatte 315,OM K .M ., Fv u-
cault nach einem anderen Verfahren 298,OM K.M . gefunden. Cornu
schützt, daß sein Resultat bis auf ' /^ genau ist , hofft aber bei einer
Wiederholung der Versuche eine größere Genauigkeit , bis - /, „oo » er¬
langen zu können. Leider steht die Messung der Entfernung der bei¬
den Fernröhre nicht auf der Höhe , die überhaupt erreichbar ist und
die der Feinheit der übrigen Messungen entsprechen würde, bei welchen
so sehr vom Kleinen aufs Große geschloffen wird.

Hierauf sprach Hr . Prof . Birnbaum über die zuerst in Frank¬
reich, in neuerer Zeit auch hie und da bei uns z»r Sastgewinnung
aus Runkelrüben benützten W al z e n p re s s en . Die Konstruktion
der Apparate wurde durch Skizzen verdeutlicht , sodann ihre Wirkungs¬
weise mit dem jetzt üblichen Sastgewinnungs -Berfahren verglichen. Die
rasche und namentlich durch Arbeiterersparniß billige Sastgewinnung
mit Walzenpressen ist mit Vortheil nur durchzuführen, wenn das Pro¬
dukt der Fabrik , der Zucker, nicht aber, wie bei uns , das Rohmaterial ,
die Rübe , besteuert ist . Der deutsche Zuckerfabrikrnt muß wegen der
Steuerverhältnifse sich bemühen, auch das letzte Atom Zocker aus den
hochbesteuerten Rüben zu gewinnen , ein Ziel, das mit Walzenprefsen
schwerer zu erreichen ist, als mit andern SaftgewinnungS -Apparaten .
In Frankreich, wo von jeher Fabrikaksteuer erhoben wird , konnte man
die Walzenprefsen leichter emführen . Augenblicklich bemüht man sich
auch in Deutschland, die Fabrikatsteuer zu erhalten. Während aber in
Frankreich der Werth des Zuckers für die Steuerbehörde wesentlich
nach seiner Farbe bestimmt wird, hat in Deutschland i)r . Scheibler
in Berlin ein Verfahren der Untersuchung von Rohzucker ersonnen ,
nach dem eine scharfe Beurtheilung seines Wert hes ermöglicht ist. Diese
Methode von Scheibler , welche augenblicklich durch eine vom
Reiche berufene Kommission in Berlin geprüft wird, schilderte der Vor¬
tragende schließlich eingehend.

Endlich zeigte noch Hr . Pros Knop einige Diamanten vor. die von
den neu entdeckten Feldern am Kap der guten Hoffnung von Hrn .
I >r . Cohn in Heidelberg mitgebracht wurden , sowie einen großen
Diamanten brasilianischer Abstammung. — Nächste Sitzung Freitag
den 8. Januar .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurs« sind Vv« 7. Jan ., die übrigen vom 6 . Jan . )

Staatspapiere .
Preußen 4 ' /- "/«Obligationen 105'/z
Baden S «/« Obligationen 105 ' /.

: Ä
' -

:
"
Ä

, Z ' /r ' /. Oblig. v . 1842 93
Bkyern 4 ' /, ° ', Obligattonen 101' /z

- 4"/. „ 98' /,
Württemberg 5»/, Obligat. 106

. 4 '//j . . 102

. 4«/, . 88
Nassau 4"/« Obligationen - 80 ,
Gr . Hessen 4" !« Obligation. 99' /,Ocst. 5 »/, Silbcrrrute

Zins 4 '/, «,« «80 .5 °/, Papierrent «

Luxem - 4°/Ml . i.Fr . L26kr . M ' /,
bürg 4°/, . i .Thl .ä108k . 96

Rußland 5 «/,Ob>>gst .v . 187t)
D L 12. 105 */,

. S «/, do . von 18? 1 IM
, do . von 1872 —

Schweden 4' tz "/« do . i . Thlr . —
Schweiz 4' /, ' ( ,Uer » .SttsM . —
N . -Amerika OP , Ponds

M8Srv . 186S 98'/,
, « '/, dto I883r

von 1865 102 '/,
. S»b> dto . 190Lr

, . 1864) 98 ' /,
3»/, Spanische 22 °/,
Bolle ftanzös. Reute —

Äktten und Prioritäten .
Badische Bank
Franks . Bankvcri «
Deutsche VereinSbank
Proviozialdiskonto
Darmstädter Bank
Ocsterr . Nationatbank
Württemberg . Veremsbank
Ocsterr . Kredit Aktie»
Mitt .dcutschKreditbank
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effektcnbank
Ostr -deutsche Bank
40, "/, bayr . Ostb. ä 200 fl.
4 '/? /» pfälz .Maxbahn 500fl.
4°/<>Hess- Ludivigsbahn
S '/, » '

,, Oberhess . Eisnb.380fl.
5 "/, östr. Arz .Staatsb .
3 */. », Süd Lombard.
5 °/« ,. Nordwestd . -A.
5 «/„Elisab .Eisnb. L2Mfl .
b«/«Nud . -Eitenb . L . E . ÜOOsl.
S»/«BHH „ l .Weftb.-A. 210fl .
5 <i/oFrz .Jos .Eise»bah»
Galiner

110
83' /»
88 '

/,
81",

147
885
130
207

93 -/,
99 ' /.
87' /.

103'/,
81 '/.>
86'/«

113 '/,
87

110'/.
115' /,
122-/,

71 ' s.
272 ' /.
112'/.

132
172' /.
134' /,
175' /,
16«' /,

219

5"/,Mähr .Grriyb .-P ». i . S .
5»s«Böhm .Westb . -Pr . i . Silb .
5«/.EIisab .B. -Pr .i.S . I . Em.
5°/, dto. . 2 . Em.
8»/, dto. steuerfr. neue ,
S - j, do. (Neumarkt-Ried)
5°/oDonau-Drau
5 "/«Frz . Jos . Prior .
8 «/,Kronpr .Rud .-Pr .v .67/68
8»/,Kronpr .Nud. -Pr . v.1869
50 «östr .NrdWstb .-P . i .S .
5 ' /, . , 1-it . Ij.
Vorarlberger
5 ' /,Ungar .Oslb .-Prwr . I.G.
8 »/,Ungar . Nordostb . Ptwr .
5-j,Ungar . Galiz.
Ungar . Eis . -Anl .
6 ' /«östr .Eüd -Lomb.-Pr .i .Fr .
A'/,östr .Süd -Lornb. -Pr .
8" .vösterr .Etaatsb .-Pr .
3«/. österr.Etaatsb .-Pr .
S ' j. Livvrn .Pr . , rar, v , vav ,
8 -/, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe
4'/- '/«
6' /, Pacifi« Central
«'/. South Missouri

85
83 ' /,
88»/.
89 ' /,

83 ' /,86- /.
71»/.

61 ' /.
64 ' ,.
70 ' /,

75
87' ,,
49 ' /,
98 ' , ,
64 ' /,
S8 ' /.

97-,,
82

S«»/.

Äntehcusloosc nud Prämienanleihen .
Cöln -Mindener 100-Thaler -

Loosr 104' jy
Bayr . 4°/« PrSmien -Ank. 119' /,
Badische 4« . dto. 117>/,

. 38 -sl. Loose . . 124
Braunschw . 20 THIr . -Loos» 71,90
Großh . Hessische 8ü-fl . Loo^ —

- . 28 -sl . - . 106,40
Ansbach-Gunzenhaus. Loose 26,80

Oestr.4»/«28vflLoos« , .I884 —
. L»,, 800fl .- . , .1860 111 »/,
, 100 fl. -L« »s» v . 1864 2SS

Ungar. StaatSIoose IM fl. 171,50
Raab -Grazer1L?^ HIr.-Loos« 82
Schwedische 10-THIr .-Kr-4« 46,30
Finnländer 10 -Tdlr ^-LyH« —
Meininger 7-fl .-Loose 17,IS
S ' /s Oldenburger40-Thlr .-L. 103' /.

Wechselkurse, Gold «nd Silber .

Diskonto . . . !.S . L '
Preuß .Fried »ichsd

'or Mk .
Pistolen . 16 .60

Holland. lv -fi. -St . M .
Dueaten

London 1« Psd .St . 6 ° , 204 .60
Paris S « v Ares . « «/. «130
Wicn1 <)v s«. östr.W . 3 «/. 1L2 .30 20 -Franes -St .

Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .-65

16.85—SS
9.58 —63

16.25—29
20.46 —51
16.77 —82
4 .17—20

Teirdenz : ziemlich fest .
Berliner Börse . 7 . Ja« . Kredit 413 , Slaatsbah« 54530 ,Lombarden L25. Tendenz : schwach .
Wiener Börse . 7 . Jan . Sreditakkim 226.25 , Lombarden

125 .50 , Anglobank 138.— , Umoubank — , NapokonSd 'or 8 .90' /, ,
Tendenz : ziemlich fest.
tz/O- Weitere Handelsnachrichtcn in der Beilage Seile II.

Verantwortlicher Redatlcur Paul K retzschmar in Karlsruhe .

Großh . Hoftheater.
Freitag , 8. Jan. 1 . Quartal. 4. Nbonuementsvor-

ftcllung . Trr geheime Agent , Lustspiel in 4 Alten , von
Hack! ander . Anfang ( r 7 Uhr.



»L. Todesanzeige,
N .701 . Hornber,, - Allen

^ ^ auswärtigen Freund ?» und
Bekannten zur Nachricht , daß unser
lieber Sohn

Wilhelm
om 4 . Januar 18? ü in - mm Alter
»on l6J >hren , zur Zeit in Pforz¬
heim , d »rcd einen schn llen Tod in
<ln trssereS Jensei s abg - rufen
» urde , und bitten wir urn stille
Tveinrkmc .'

S . Geisel , z. Z . Bahnmeister,
und Frau .

<S617») Hornberg
U .790. 1 . vrssäon .

krtseli ^r bk-rübmter Ore ?ä-
Ler l >essio 8. kreiso 3 — 75 Hlurlc Vor-
Imrrinuenällnx

vrsscken , goMskorant .
Löniglicü Orosssr Ourten Tele¬

gramm« : 6 »ntc»r Ltreüleuerstr usu« 5.

Stelle - Gesuch.
R .713. 1 . Lin im Post, Eisenbahn , und

Delegraphendienstegeübter Gehilfe suckt un¬
ter bescheidenen Ansprüchen Stellung Ein-
tritt sogleich.

Nähere- bei der Expeditiondieser Blattes .

Stelle - Angebot .
R .792. 1 . AlS Werkstätten - Verrechn»

« Kd für eine größere Fabrik ein im Rech-
neu und Schreiben erfahrener jungerMann
gesucht. — Einem Invalide » würde der
Vorzug gegeben . Einiritt sofort . Aner-
bieten unter Chiffre äk. 443 >S befördert
Bie Annoncen-Expedition von ITeretok /

(B ofsert L Cie .) in
Zbeel »»

N .798 . 1 . Nürnberg .

Gxaveur -Gefuch .
Für Stempel - mid Wappeufach sucht

Mrgdenre
s O . L . Schwemmer , Nücnbkkg

« ^ ^ Ein junger Koch,
« it gutes Zeugnissen versehen , sucht zum
sofortigen Eintritt eine Stelle .

Nähere - bei der Expedition dieses Blatter .
R.783 . 1. Offenburg .

Für ein hiesiger Ellenwaarengeschäft
wird eine tüchtige Verkäuferin gegen hohe«
Lohn gesucht . Wo ? ist bei der Expedition
Biese« BlatleS zu erfahre » .

N .658 . 2 . Iffezheim .

Langholzversteigerung
Am Montag den 18 . Januar

2375 , Vormittags 9 Uhr anfaugcnd , läßt
die Gemeinde Iffezheim aus ihrem Ge -
» eiude -Oberwrld , Distrikt 1, Abth . 3 ,

144 Stück vorzügliche Foileastämme und
2 Eicheufiämme

-öffentlich versteigern . Zusammenkunft ist
hu Holzhieb Oberwaldschlag .

Iffezheim , den S. Januar 1875 .
Schäfer , Bürgmstr .

« .724 . 1 . J -Nr . SS. Rastatt .

Bekanntmachung. ;
Die durch die laufende Instandhaltung

Brr Festungswerke und Gedäudr h'erselbstl
entstehenden Arbeiten und Material - Liefe- j
rungee , und zwar :

1 . Fuhrenleistung ,
2 . Maurer Arbeit ,
3 . Maurcr - Material -Liescrung ,
4 . Dachdecker Arbeit nebst Makerial -

Aefernng ,
5 . Steinhauck - Arbeit incl . Material -

Lieferung ,
6 . Zimmer - Arbeit ,
7. Zimmer - Material - Lieferung ,
8 . Tischler - Arbeit , incl . 2 aterial - Liese-

rnng ,
S. Schmiede , und Schlosser - Arbeit , rucl

Material -Lieferung ,
10 . Nägel - u . Ersenwaaren -Lieserung PP.,
11 . Klempner - Lrbeil , incl . Matenal - Lie

serung ,
12 . Maler - und Anstreicher Arbeit , incl .

Material - Lieferung ,
13 . Lapezier -Arbeit , incl . Materiai - Lie-

fernng ,
14 . Glaser - Arbeit , incl . Material - Liefe

rang ,
15 . Brunnenmacher - Arbeit , incl . Mate¬

rial - Lieferung ,
16 . Sieinsetzer -Arbeir , incl . Material -

Lieferung und
17 . Wagner - Arbeit , inel . Material -Liefe-

rnuz
sollen >m SubmissronSwege sür daS Jahr
1875 an den Miadeftsorderudeu vergeben
« erden .

Die LreferungS - und .LeistungSbedingun -

grn liegen vom >8 . Januar ab während der
Dievststuuden aus dem FortificationS -Bu -
reau (welches während der Sonn - und
"
Feiertage geschloffen ist - zur Einficht auf ,
» ad find die Angebote bis spätesten - zum
LI . Januar 1875 , Vorm . l (i Uhr , aus
da « FortificatioaS -Lureau versiegelt und
poNojrei , und mit der Aufschrift „ Subrnis -
fion auf Fuhrenleistung * »der Maurer -
Arbeit oder : c. je nachdem die Offerte lauten
« ruß , eiuzurcichen .

Später eingehende Offerten oder Nach -
griote werden nicht berückfichtigt .

Rastatt , den 6 . Januar 1875 .
Königliche Fortifikatioa .

lFeuerversichcrungsbllllk für DeuLschland i» Gotha .
! Zufolge der Mittheiluug der Feuerversicherungsbauk für Deutschland zu Gotha
wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehulern für 1874

! « « '
s, Prozent

' ihrer Prämieneinlagen als Ersparnitz zurückgebe».
I Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehurer der Bank , sowie
der vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1874 wird am Ende des Monats
Mai d . I erfolgen .

Znr Annahme von Versicherungen für die Aeuerversicherungsbank sind die
Unterzeichneten , sowie deren nachstehend aufgeführte Agenten jederzeit bereit .

Mannheim , den 6 . Januar 1872 .
Die General - Agenten :

Skabus K Moll ,
in Achkrn Hr , Rathschrbr . Köbcle ;

Bllbreisach Hr . Jos . Kill ;
, Laven Hr . 6 . Frevele ;
. Balm Hr . I . Rieger ;
„ Bonudorf Hr . Arthur Lcndcr in

Leuzkirch ;
. Brrkleu Hr . Phil . Schcifclr ;
. Bruchsal Hr . M . Erhard ;
. Buchen Hr . I . F . Kicscr ;
. Carlsruhe Hr . Car !

SchwindL ;
. Lonstanz H>r . F . Tchildknecht ;
. Donaueschiugen Hr . Kg . Ritte ;
. Durlnch Hr . Z . Schanz ;
. Eberbach Hr . Julius Sigmund ;
» Edingen Hr . Heinr . Gült ;
, Ehrenstetten Hr . Nobsck - , Litschgi ;
. Ernmesdingen Hr . Otto Rist ;
. EngeuHr . Mart . Keiler,nB >>„ ->» zm ;
. Eppingeu Hr . Georg Bitterich ;
. Ettlingen H - . Rendant Schmidt ;
. Feudenheim Hr . Gg . Kramb >!. ;
„ Freiburg Hr Lad . Giriert ;
, Gernsbach Hr . D . Wunsch ;
, Gottenheim Hr Na : b Lr . Streicher ;
. Hardhci « Hr Alois Kuhn ;

in Haslach Hr . Louis Schick ;
. Heidelberg Hr . Carl Spitzer ;
. Hildmanussclv ,'̂ r , PH . Burkart ;
„ Hochsachseo Hr . Gg . Erdmana ;
. Kehl HH . I . T . Rapp L Co . ;
. Lkcuzingr « Hr . Altdürgerm . Füchtcr ;
. Sipvcnlicim Hr . Aag . Neumeirr ;
. Eüivdcim Hr . Nalhichrkider Scholl ;
. Ladcnburg Hr . Jakob Siegel ;
. L»hr Hr . ÄS . Rost ;
. Liedolsheim Hr . Nathschr . Hager ;
. Lörrach Hr . LauiS Gläser ;
. Mcßkirch Hr . Alb . Schmid ;
. Murgolsheim Hr . Alois Wagner :
„ Wöhrmgca Hr . Gg . Ritte in Do »

vancschingen ;
. Mosbach vr . H . Hel seich ;
. Mühlhausen Hr . B . Feühancr ;
, Wüllhcim Hr . Frikdr . Kapp ;
, Neckorbischofsheim ,<br . C . Graulich ;
. Neckargrmünd Hr . W . Säiöpslin ;
„ Neustadt Hr . Arthur Lender in

Leuzkirch ;
. Oberkirch Hr . Karl Thcod . Walz ;
„ Offen barg Hr . Anton Keru ;
, Pforzheim Hr . F . A . Schrnck ;
. PjuüenSort Hr . G . Manahart ;

in Philippsbarg Hr . Äccijor Wirth in
St . >?eo>, ;
Kadolsjkll Hr . Eduard Müller ;
Rastatt HH . P . I . Zopfs L Sah » ;
Nothwcil Hr . R .ubste. leitu r Moll ;
Sückingru Hr . Marz . Zchliu in
Häuuer ;
ScherzhelNi Hr . Georg Feßler ;
Schriesheim Hr . Martin Dreher ;
Schwetzingen Hr . I . Treiber ;
Sinsheim vaeat ;
Staufen Hr . M . Biokert ;
Stockach Hr . Joseph Psciffer ;
Todtnau Hr . Kart Tdoma ;
Tribcrg Hr . Louis Schick in Haslach ;
Uebrrlmaen Hr . Slifiun ^ akl . Maher ;
llotcrmünsterthal Hr . I . G . Gut -
man « ;
Villingcn Hr . Kanzlist E . Dehoru ;
WalüShnt Hr . Kud . Bayer ;
Waldkirch Hr . R -uhschrbr . Högench ;
Wallsvrs Hr . Georg Weber ;
Wcintzeim Hr . Pelcr Köhler ;
Werdach Hr . L. Walzcnbach ;
Wrriheim Hr . I . G . Weimar ;
Wolsenwciler Hr . Accrwr Seiler .

N .703 . 1 .

Münzrrmipandluttgs Tttbrüe !

zur

Umwandlung der süddeutschen Währung in
Ueichswährung und umgekehrt.

L kr . bis LMM,OOO fl .

Amtliche Allsgabt.
1 . 2 Tabellen , in P ! ac>rtformat L 1 kr
2 . 1 Tabelle in Bnchfcrmat geh. in Umschlag 2 kr.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

A . llolbuekkrkgiüül!!;
in ILsil ' lsi ' rskv . ^

McWch ^ Bodê Uredit - Acticu - Bllnk
N .728 . 1. in Zres ' IssL .

Unkündbare 3 °/.. Hypothek . -Briefe
der preußischen Soden - Credit - Actien - Bank in Serlin

emitt. auf Krimd allrrh . Privilegs vom 21 . Dezember 1868
bilden wegen ihrer unbedingten Sicherheit und jederzeitigen Realt -

sirbarkcit Eine » der empfehlenSw er thesten Anl - gepapiere sür
Kapitalisten .

Die Sicherheit der Hypoth . -Briefe wird gewährleistet :
» . Durch die in den Tresoren der Bank ruhenden auf Grund

engster BeleihnngSnvrmen erworbenen Hypotheken , welche
die Snu -me der auSgegebenrn Hypoth - Briese übersteigen .

d. Durch das Ge sel ls ch astS v erm ögeu der Bank von

lOFOO.ovO Thal er.
e. Durch den Rcservcsond der Bank von (lt . Bilanz v . 3t .s12 . 73 )

1.30V,VO « Thsler .
Die Hyvlh .- Btiesc Werken jeden Tag amtlich in Berlin nvtirt .
Uukündb . L » g Hypoth . Bricfe der preußischen Woden - Kredit -Uctieu -

Wank rückzahlbar L 110 » ^ in Stücken von 1060 . 500 , LOO, 100 , SO und 25 Tbalern ,
do. sv. 18fl2 an ) al pari in Stücken von 3600 , 1500 , 600 , 300 und IM Mark

sind vorräthrg sowie auch die fälligen TouponS derselben stet- einge -

lS « t werden bei Herr «

L «Lu » r «L LLOVllS in

iederlage von Piano s
s ( Coiicert- und Stutzflügel )

von

Steinway K Sons in New Bork W

Lodllsr L Ooneoksr , V
Kunst , Musikalien - u Instrumentenhandlung W

in HVs»« 8iZ »« »is». ^
(Prospettr stehen zu Dienste !' .) N .668 . 2 .
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Entlaufener Hund.
Ein gelber großer Hofhund

ist mir beute entlaufen . ei erhält der Wie -
üerbriuger eine gute Belohnung .

Joh . Bertsch ,
_ M̂aschinenfabrik Dnrlach .

Strafrechtspflege .
Zodtmo «» , ->L FahLkmaxt ' .

O .32 . Nr . 8l !l. Lahr . Der Ersatzreser¬
vist Iter Klasse Eduard Spirtz vcnOtrcn -
heim ist angeklagt , im Juli l873 ohne Er -
lanbniß nach Amerika auSgewandert zu
sein und ist der Antrag gestellt worden , den¬
selben aus Grund der Bestimmung des
K 360 Nr . 3 des St .Ä . B . deßhalb in eine
Geldstrafe von 20 Thalern zu vecurtheilen
sowie in die Kosten deS Verfahrens zu »er -
fällen .

ES wird nun Togfahrt zur Hauploer -
Handlung über die erhobene Anklage auf

Montag den 25 . Januar 1875 ,
Vorm . 0 Uhr ,

anher arxeordnet , wozu der Angeklagte
Eduard Spirtz » orgelnden wird , mir dem
Anfügeu , daß im Falle seiner Ausbleibens
nach dem Zrgebniß der Untersuchung daS
Erkcnntniß gefällt werden wird .

Lahr , den 3 . Januar 1875 .
Großh . bab . Amtsgericht .

Wilckens .
U rtheilövrrMdnu grs .

M .SS1 . Nr . 23,758 . W a l o S h u t .
I . U. S .

gegen
Kasimir Ebner von Buch und
Kons .,

wegen nnerlaubter Aus¬
wanderung ,

wird aas gepflogene Hauptvethrndlung zu
» echt erkannt :

„ Die BngeschvldiMr
Kafinnr Ebner » on Puch ,
Konrad St oll von Degerno » ,
Sebastian Alb recht ron Detzeln ,
Josef Eduard Stall von Erziügen ,
Karl Voller von Hohenthengen ,
Johann Alois Maier von Heidern ,
Willibald Alter von Harheim ,
Konrad Striltmatter von Äörr

wihl ,
Joses Stüdle ron Lienheim ,
Karl Schmidt von Oberlauchringen ,
Ottmar Wenk von Rüßwihl ,
Stefan Strittmatter von Stritt -

matt ,
Oswald Rutschmann v . Thiengen ,
Gustav Niige le von da ,
Karl Wüiltemberger von Thien¬

sen .
Anton Würth v ^ri Unlereggingen ,
Nobeit Tröndle von WalvShut ,
Albert Tröndle von da und
Karl Friedrich Huber von Gotten¬

heim ,
seien der uncrlanbten Auswanderung nach
tz 560 Ziff . 3 d . A St G « . und § 52 der
Miitlär - Ersatzinstrakttou schuldig , und deß -
halb zu einer Geldstrafe von je 10 Thalern ,
sowie unter sammtvcrbindlicher Hastvarkeil
zu den Kosten der Strafverfahrens und Je¬
der zu den Kosten der Vollzugs der gegen
ihn erkannten Strafe zu vecurtheilen . "

B . R . W .
So geschehen

Waldshut , der, 18 . Dezember 1871 .
Grvßh . bad Amlszericht .

R o t hweiIer .

Berm . Bekannt » . rrchungcu.
N .7I7 . 1 . Karlsruhe .

Bekannttnachung
Die General Direktion de- Grcßherzvg -

lichen HoslheatcrS eiössner Montag dcn 11 .
L . M. einen EhcluS klwsiiwer Stücke , und
zwar zu um die Hülste ermäßigten Preisen .

Tape stoiihaben . find sür dies -lbrn alle Ber -
günstiqunzen sür die Aborrneot - n sowohl
als sür die Her reu Offizier « aufg -h oöe :; und
Freidillele nicl t giliig .

Vormerkungen , jedoch nur aus ganz - L».
gen , nxrden ohne Bormerkgrbühr aus dem
Bureau der Hosthcater - Ver « uliung ange »
n - mmen .

8i .784 . 79 e r r h e > in .

SummissionSvergebttng .
Zum Neubau eines AmiSft - rich sqibSn .

der in Tauberbischvssheim sollen folgend «
Arbeiten im Summissionsmege vergebet
werden : Mk ,

Zimmerarbeit veranschlagtzu 9056 31
Schrelnerardkil „ 7865 2 S
GkaOrarbe t „ „ L2 î2 80
Schlosterarbeit , „ 4155 77
Blcchnerarbeit , „ » >00 14
Schicserdeckerarbeit „ „ 2689 63
Berpntzarbcit ., „ LlOO 97
Anftricharbeit „ , 2 )5 ' 14
Tap -zicra : bei« „ 465 ß<)
Gugwoarcirarbeit „ „ 23 ! 14
Pkääercrarbrit „ . 200 -1 91
Gau,platten „ 896

'
88

38811 5 »
Die Summisstonen sind in Prozenten

der Voranschlages anzugeben mit Grzeich -
nung versehin und franttri an uns einzw «
senden . D .esrlben werbtn

Mittwoch den 20 . Ianuar ,
Vormittags 10 llhr ,

in unserm Bureau eröffnet ,
Voranschlag , Lläne und Äkkordbcdingua »

grn können bei unS und im Ralhhausloknle
zu Taubervischofzheim eingeseden werden .

W -r heim , den 3 , Ianna - 1875 .
Großh . BezirkS - Bauinipeklion .

Haufe
Ol,781 . I . Nr . 26 . Don au es Hin gen »

Herstellung von Rm-
nenpflaster.

Die Herstellung neuer Rinnenpflasterun »
ge» in nachstehenden Onen lammt Liefe¬
rung der hiezu nölhigen Materialien soll
in Akkord gegeben werden : «

Mundrlstitgen , im Kostenbe¬
trag 00 » .

Hamen vor Wald , im Ko-
stenbetrag von . . .

Hüfingen , im Kostenbewag
von .

Zindelstrin , im Kostenbetrag
. von . , „

Die deßsallsigtn Angebote auf die einzel¬
nen Pflasterungen sind per Quadratmeter »
mit entsprechender Ausschrisl versehen , läng¬
stens bis

Montag den 18 . Januar d. I .,
Morgens 11 Uhr ,

anher einzureichen .
Die Bedingungen können inzwischen bei -

unS eingeschen werden .
Donankschmgeii , deu 2 Januar 1875 .

Großh . Wasser - u . Straßenbau Jnsp .-clio » .
v. K 0 g e n e ck.

800 Mark

1500 ,

400 „

100

N .7V5 . Nr . 35 . St . Leon .

Holzverstei ikrung.
AuS Domäncnwaldabthcilunz I . 19 ,

Junger Bierkessei -
Samstag de » 16 . d. M . :

96 Sler buchenes Scheitholz ; 582 Ster
buchene «, 377 Sler eichene» , 81 Ster ^
nuschle - , 73 Ster forleneS Prügelholj
113 Ster buchenes Stackhvl ; und
buchene und gemischte Wellen .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Lö¬
wen >n St . Leon .

St . Leon , den 5 . Januar 1875 .
Großh . bad . BezirkSiorstei .

Ham » .

Ster ge-

N6712 , Nr . 12 . Bruchsal . (Holz »
Versteigerung . ) In dem Domänen -
wald Lußhardt Lbtb . Ill 24 und 25 werden
mit 8 monatlicher Bvrgnist versteigert ,

Montag den 1Ü und Dienstag
den 12 l . M . :

8 Glömme Eichen . van - und Nntzholzx,
24M sorlene Hop enßangc » ; 34 Sler eiche¬
nes Pfahl - und Rollholz ; 2 Ster erlene »
Rsllholz ; 250 Sler b - chen .' S und 7 Ster
eichenes Scheitholz ; 175 Ster buchene »,
121 Ster eichene- , 108 Gier gemisch eS » .
464 Ster sorieneS Prüpeih lz ; 165 Ster
gemischtes Stockholz ; 7125 Stück buchene ,
5800 Stück gemischte und 5100 Stück ser -
lene Wellen .

Zusammenkunft je Morgen - 9 Uhr ans
dem Branilachcr Richtweg beim Häusle .

Brnchsal , den 2 Januac 1875 .
Großh . bad . BezirkSsorstei .

M e n ^ e r ." '0Ü7O6. 2/ Mi n g 0 l S h e l m , Amt
Bruchsal .

Stümmholz - Bersiei-
gerrrng .

Mittwoch den 13 Januar 1875 ,
Morgens 9 Uhr . werde » auS hiesige »
Gemeiudewald , Distrikt 11 . Dsrnhecke , auf
der Hieb - stäche selbst (zunächü bei der Ei¬
senbahnstation Roth Malsch )

80 zu Boden liegende Srlenstämme n » B
5 zu Boden liegende Eichstämme ,

zusammen 48,55 Festmeter enthatteird , mit
Borgsrifl bis 1 . September 1875 , öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber eingeladea
wer den .

MingolSheim , den 5 . Januar 1875 .
Der Gemeind - raih .

Kaiser , Bürg -rmstr .

_ rät . Dämmert , Ratbschr .

11 1 757 ? II . ^ « VLIx
1 «
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